
IMi
Borhenhagen, Oberkassel, üueg-huee 47

Arthur Wolff, Bandagen
ßüftenSfrarje 5

Die größte Wolltat
welche man den Angehörigen im Felde
bieten kann, ist der Schutr gegen nawe
und kalte Füße. — Mein ÜberfiiBling
., Undurchdringlich" schützt unter
Garantie vor Regen- und Schneewuier.
Einmalige Anschaffung. In 250-Gramm-
Briefen zu versenden. Preis M. 3.30.
Theod. Koerwer, schadowttr.es

r -
Preise der Plätze und der Billettsteuer

Proszeniumlogen.............
1. Rang Balkon die ersten 3 Reihen......
1. Rang Balkon die hinteren Reihen......
1. Rang Mittelloge die ersten 2 Reihen.....
1. Rang Mittelloge die hinteren Reihen.....
1. Rang Seitenloge d. erste Reihe (außer Loge 1, 2,3,4)
1. Rang Seitenloge 1—4 erste Reihe, 5—16 zweite Reihe
1. Rang Seitenloge 1—4 zweite und dritte Reihe,

Loge 5—16 dritte Reihe........
Parkettlogen 1. Reihe...........
Parkettlogen 2. und 3. Reihe........
Parkett.................
Stehparkett...............
2. Rang Balkon 1. und 2. Reihe ...'....
2. Rang Balkon 3. bis 5. Reihe........
2. Rang Seitenloge 1. Reihe.........
2. Rang Seitenloge 2. un^ 3. Reihe......
2. Rang Proszeniumloge..........
Sitzparterre...............
Stehparterre...............
Galerie Sitzplatz.............

Textbäclier sind an der Kaste und bei den BiUetteuren zu haben.
Umbesetzungen Infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Während der Hauptpausen wtrdder eiserne Vorhang heruntergelassen.

Für telephonische Billetvorbestellungen (Telephon 7755) wird eine Vormeikudgegebäbr von
20 Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlaßkarten findet morgens von 10—1 Uhr an der Teeaterkasae
des Stadttheaters statt, mit Ausnahme von Parterre- und Galeriekarten, die an der Galeriekasse
verkauft werden. Die reserviertenBillets müssen am Tage der Vorstellungspätestens mittags 12 Uhr
abgeholt sein. Vorausbestellungenvon Einlaßkartenfür die Sonntagnachmittags-Vorstellunjenund
für die volkstümlichen Vorstellungen zu ermäßigten Preisen werden nicht entgegengenommen.

I_________________________________________________________________________________I

Alk . 5.45 unc 0.55 = 6.—
4.05 0.45 = 4.56

• 3.15 0 35 = 3 50
3.15 0.35 = 3.50
2.70 0.30 = 3.—
2.70 0.30 = 3.—
2.25 » 0.25 = 2.£0

1.80 0 20 = 2.—
2.70 0 30 •= 3.-

y> 2.25 0.25 = 2.50
2.70 0.30 = 3.-
2.25 0.25 = 2.60
1.35 0.15 = 1.50

9 1.10 0.15 = 1.25
1.10 0.15 = 1.25

u 0.90 0.10 =■ 1. -
0.90 010 = 1.—
0.90 010 = 1.—
0-45 0.05 = 0.50

„ 0.45 0.05 = 0.50



S. Flieger [lachf., Inh. Kurt Rüger, Blumens.r. 20
Hotel Kaletsch

Königs¬
allee 66

P. Wienen
Arhce-iütraiüiie \r.3

Schürz Elegante
Mass-Anfertigung
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KonservatoriumObercassei
(Brahma-Konservatorium)

&■ Dominikanerstraße 4, I. Etage g
tfBBHBHlIiaiBIIHIIg

Cafe Palast
Düsseldorf, Graf-Adolfstr. 46, 1. Et.
Große* mod.Cafe U.Restaurant

Spezial - A-usschank:
Pschorr München

14 Billards. Eigene Konditorei. Große
Konzerte im Caie nachmittags u. abends

Die Direktion

Sb 899

Fabrik
Annal

Hoffärberei u. ehem.

Reinigungs - Anfctalt ' .

Kaisers weither Straße'Nr. 95
imen in allen Stadtteilen

hs jj

•iRheingoldi»
Reffaurafions-Befrieb

S. m. b. 5.
Königsallee 58

Wilh. Arnold
nachf. Karl Duckweiler

Kohlenhandlung
heopoidsfrasse 15

Brauerei Schumacher, ßolkersfrafje

DÜSSELDORF * Am Corneliusplatz

Den größten Beifall haben immer :SALAMANDiR-STliFEL
1492 II2SS 1S —

Salamander Schuhtfef. m.b.H. Berlin-
Nieder laffung"-. Düffeldorf, Schadowl'ir. lö

Bettwaren, Gardinen,
-----Dekorationen —
ERNST MICHELS
Alice str,EckcEIhcrfelderstr.

BRAHMS-Konservatorium 2 ;V
S Hokenzoilernstr. 40, Telef. 8942 S % c
g Tcrb.ind. m. Mu3ik]ehrer(innen)-S«minar ES q ^

Abonnement ^fa
Mittwoch, den 17. Februar 1915:

Die verkaufte Braut
Komische Oper in 3 Akten von K. Sabina. Deutscher Text von Max Kalbeck

Musik von Friedrich Smetana.
MusikalischeLeitung: Alfred Fröhlich. Spielleitung: Robert Leffler.

PERSONEN:
Kruschina, ein Bauer............ Gustav Waschow
Kathinka, seine Frau........... Magda Spiegel
Marie, beider Tochter..........HermineFröhlich-Förster
Micha, Grundbesitzer........... Hubert Mertens
Agnes, seine Frau........... - . Marie Weißenfels
Wenzel, beider Sohn........... Max Roller
Hans, Michas Sohn aus erster Ehe...... Heinrich Niggemeier
Kezal, Heiratsvermittler........ • . . Herrn. Wucherpfennig
Springer, Direktor einer wandernden Künstlertruppe Ernst Herz
Esmeralda, Tänzerin........... Aennchen Heyter
Muff, ein als Indianer verkleideter Komödiant . . Ernst Bedau

Ort: Ein großes Dorf in Böhmen.
Tänze arrangiert und einstudiert von der Ballettmeisterin Marta Esche:

1. Akt: Böhmische Polka, getanzt vom gesamten Baliettpersonal. '2. Akt: „Kuriant" getan/.t
von Marta Esche. Lydia Tucek und dem Baliettpersonal 3. Akt: „Zirkus-Tanz", getanzt von

Käthe Küpper, Clara Sternbeck, Anna Dobsky, Gertrud Eckert und Maria Küppers.
Nacli dem 2. Akte findet eine längere Pause statu

Umbesetzuiigen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Textbücher sind an der Kasse und bei den Bilietteuren zu haben.

Kassenöffnung u. Einlaß 7 Uhr. Anfang 7i/8 Uhr Ende ungef. 10y 4 Uhr
Während der Ouvertüre sind sämtl. Eingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen

Herzund %^Rngu!us
Stiefei

Zwei erstklassige deutsche Fabrikate
SchubhausSÜbermamt Grabsnstr.

'D.e bedeutendsten Künst-
der dar Weit singen für das
Grammophon
Vorführg.sämtl.Plauen

ohne Kaufzwang. Katalcge gratis

Granimophon-SpeziaihausES:
Düsseldorf nur Kö'.igsallee 78
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Cers

■ Flügel,
Pianos,
Pianofas

Psanoia-Pianos 52
Schadowstr. 52 Bleichstr. 23

Telephon Nr. 1237 und 12037

Mittelstr, 18

Spezial-Haus
für

Orient-
Teppiche
Deutsche
Tep piche
Möbel-und
Wandstoffe

Tapeten

B RH £ SS, vu»»ei(ivi'ii
Orientteppiche

Kciseniensfrarje27
Telephon54-3 und 85«

Ceppidij, Dekorationen, Polstermöbel
Sardinen, Hlöbel- u. Dekorafionsstofie

Persönlicher Ein.
kauf im Orient
OB»

Vornehmes ^atmJlien-Hotel
Elegantes erstklassigesWeinrestaurant
=■■ Abendessennach dem Theater ===

Motel Ireidenbac
3aC0l) Kllitgel (oorm. pattäer)

!$!fSp Deiifatejfen it. IDeiue
@raf Bbolfftr. 80 • $ernfpred)er 2600

Vornehm Restaurant
===== Stadtküche =====
Soupers vor ti. nach dem Thea



ÜUfha? TLu&a&f FlÜgeli Fianinos, Harmoniums
AHVni4IU«i|M ----------------- Teilzahlung, Miete, Umtausch -----------------
Klosterstr. 14a Gegr. 1875 Mietanrechnung bei späterem Kauf laut schriftl. Vereinbarung

E. Schmitz & Co,
FUleestraße 35
Fernsprecher Nr. 3895

Spezialgeschäft
in Reiseartikeln u.
feinen Lederwaren

Bedeutend vergrößert?. Verkaufsräume!

Donnerstag, 18. Februar, abends 7% Uhr
Abonnement 3

Jugeii<HVeni5<le
Freitag, 19. Februar, abends V\\ Uhr

Abonnement 4
Blei- Kins des fribeiutigen:

Vorabend: IIiir Itlgelngottl
Samstag, 20. Februar, abends 7Va Uhr,

Abonnement 5:
Im iveisisen llüsw'l

Sonntag, 21. Februar, nachmittags 27s Uhr
(Eidtrittskarten sind vergeben.)

Iti&oletio
Abtnds 7 Uhr Abonnement O

Tieflnitti
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1. .■
Meister-Schule für Gesang
Ernst von Schuch u, Glacomo Minkowski (Dresden)

Vollständige Ausbildung für
OPER u. KONZERT bis zur Öffentlichkeitsreife
Ausschl. Lehrdiplom f.Rheinland U.Westfalen

Frau Marie Gallenkamp
Graf-Rdolf-Straße 32« • Telephon Mo. 14433
Straßenbahnlinie 8 und 9 ab Hauptbahnhof

rrSfI?ll?.RbnrlpmiP Düsseldorf,Charlottenstr.51,Telef.981l[
illlillfiV LllVViVlWlIllW Ausbildung i.all.Zwelg.d. Musik, Konzertgesang,
Oper, Schauspiel. Statuten gratis. Eintritt jederzeit. Dir. A. Waldeck, Sprechzeit ven 4—5 Uhr. f



£uö¥.3Crtee
n

Klosterstr. 14a Oegr.

Hlulik

■Jmtausch
(D

armomums
_! o)|.ut schrifll. Vereinbarung

itz & Co,
raße 35

;her Nr. 3895

lgeschäft
artikeln u.
.ederwaren

ßert? Verkaufsräume!

m
Ol CO
03 <3-a
3 tu
B* itC>
ES a
a

J3 i/>

Ui4
.3

o
E

fi ca
l/> ^

. -» >—
o

M X3
EU <U

BJJ ■3
x; a
k>

1. -1

chule für Gesang
Qiacomo Minkowski (Dresden)

dige Ausbildung für
|RT bis zur Öffentlichkeitsreife
loni f. Rheinland U.Westfalen

ie Gallenkamp
32 n . Telephon No. 14455
8 und 9 ab Hauptbahnhof

Oper, Schauspiel. Statuten gratis.

Jirlottenstr.51,Telei.981l
mnn^wIBIieig. d. Mu3ik, Konzertgesang,

Eintritt jederzeit. Dir. A. Waldeck, Sprechzeit von 4—5 Uhr.
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